
AUFGEBEN KANNST DU BEI DER POST  
 

So lang du denkst das gleiche Spiel 
Du rennst und rennst, aber kommst nicht an’s Ziel 
Du hast gekämpft, hast dich gequält 
Das Quäntchen Glück hat dir immer gefehlt 
 
Dir den Arsch aufzureißen hast du nicht mehr die Lust 
Denn dein Leben besteht nur noch aus Pech und Frust 
 

 

Auch wenn du das Gefühl hast, dass du nicht mehr ka nnst 
Weil du kämpfst und rennst, aber kommst nie an 
Auch wenn du täglich spürst, das Leben ist harte Ko st: 
Aufgeben kannst du bei der Post!  
 

 

Der Kühlschrank leer, die Schnauze voll 
Das Finanzamt im Nacken und das Konto im Soll 
Die Freunde stumm, keiner für dich da 
`Statt in der Kneipe sitzt du nur noch beim Arzt 
 
An Partnerschaft und Sex denkst du lang schon nicht mehr 
Dein Leben ist nur noch trübselig und leer 
 

 

Auch wenn du das Gefühl hast, dass du nicht mehr ka nnst 
Weil du kämpfst und rennst, aber kommst nie an 
Auch wenn du täglich spürst, das Leben ist harte Ko st: 
Aufgeben kannst du bei der Post! 
 

 

Kein Glück in der Liebe, kein Glück im Spiel 
Von beruflichem Erfolg siehst du auch nicht viel 
Auch gesundheitlich kommt Pech dazu 
Die Familie stirbt dir weg, was dir bleibt, bist du 
 
So trägst du deine Päckchen, doch sie werden zu schwer 
Du denkst an Aufgeben, denn du kannst bald nicht mehr 
 
 

Auch wenn du das Gefühl hast, dass du nicht mehr ka nnst 
Weil du kämpfst und rennst, aber kommst nie an 
Auch wenn du täglich spürst, das Leben ist harte Ko st: 
Aufgeben kannst du bei der Post! 
 
 

Auch wenn du dich fragst: „Was hab ich verbrochen?“ 
Das Schicksal weiß doch gar nicht, wer du bist 
Aufgeben ist aber keine Option 
Steh auf und änd’re, was zu ändern ist 
 
 

Auch wenn du das Gefühl hast, dass du nicht mehr ka nnst 
Weil du kämpfst und rennst, aber kommst nie an 
Auch wenn du täglich spürst, das Leben ist harte Ko st: 
Aufgeben kannst du bei der Post! 


